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L iebe Gartenfreundinnen und Gartenfreunde,

das Jahr neigt sich dem Ende zu und so bleibt mir auch im Namen meiner Vorstands-

kollegen, Danke zu sagen. Danke, dass Sie sich im Kleingartenwesen engagieren. Danke 

dafür, dass Sie sich um die Kleingärtner vor Ort kümmern und deren Sorgen und Nöte 

immer in die richtigen Bahnen lenken.

Großen Dank möchte ich auch den Vorständen und Vorsitzenden 

unserer Mitgliedsverbände aussprechen, die sich immer mit Ideen und 

Taten in die Arbeit des Landesverbandes einbringen. Der Landesver-

band besteht nicht nur aus den zwei Mitarbeitern der Geschäft sstelle 

und dem Vorstand, sondern der Landesverband besteht aus den über 

62 Tausend Kleingarten-Pächtern, die über ihre Vereine bei uns orga-

nisiert sind. Es ist unser aller Verband, der unsere Interessen auf 

Landesebene vertritt.

Die Entscheidung, jährlich fünf Vereine in verschiedenen Verbänden 

zu besuchen, um vor Ort mit den Gartenfreundinnen und Gartenfreun-

den ins Gespräch zu kommen, hat sich als goldrichtig erwiesen. Jeder 

Besuch war besonders, überall gab es viel zu erzählen und viele beein-

druckende Gärten zu sehen. Und so möchte ich mich auch bei unseren 

Kleingärtnerinnen und Kleingärtnern dafür bedanken, dass sie mit ihrer Gartenarbeit 

maßgeblich das Ansehen der Anlagen, Vereine und Verbände prägen. Die Akzeptanz Au-

ßenstehender wächst, je mehr das Gärtnern auch in die Öff entlichkeit gebracht wird. Dafür 

braucht es aber eben alle unsere Mitglieder.

Als Highlight in diesem Jahr haben wir die Landesdelegiertenversammlung durchgeführt 

auch hier gilt mein Dank allen Teilnehmenden für die konstruktive Diskussion. Mit starkem 

Selbstbewusstsein kann der neu- bzw. wiedergewählte Vorstand die künft ige Arbeit angehen.

Herausforderungen gibt es nicht mindere, der Flächendruck in den Großstädten lässt nicht 

nach und die Leerstände im ländlichen Raum lassen sich nur mühselig angehen. Daher gilt 

mein Dank auch den Partnern in der Landesregierung und in den Kommunen, die lösungs-

orientiert gemeinsam mit den Gartenfreunden die Probleme angehen. 

Die Krisen unserer Zeit gehen nicht an uns vorbei. So wird auch die Arbeit der Vereine 

schwieriger aufgrund der steigenden Preise. 

Auch bei unserem Minister Dr. Till Backhaus möchte ich mich für sein immer off enes Ohr 

und die ehrliche und konstruktive Zusammenarbeit bedanken.

Nicht minder bedanke ich mich für die geleistete Arbeit bei meinen Vorstandskollegen.

Besonders hervorheben möchte ich auch meinen Dank an die beiden Büroleiterinnen, 

Frau Beckmann und Frau König, die für die meisten im Hintergrund die Organisation der 

Geschäft sstelle und unserer Veranstaltungen übernehmen.

Ich wünsche allen ein ruhiges Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr 2023.

Ihr Robert Kröger

Vorsitzender LGMV

Vielen Dank für das Jahr 2022!

TERMINE DEZEMBER

02. Dezember 2022: 
Vorstandssitzung
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2. Das Versicherungssystem 
im Kleingartenwesen der DDR
2.2. Im VKSK (1959–1990)
Am 29. November 1959 erfolgte dann 

doch die Gründung des Zentralverbandes 

VKSK (Verband der Kleingärtner, Siedler 

und Kleintierzüchter) der DDR. Wieder-

um legt das Statut als Aufgabe u.a. im 

Punkt h… den Abschluss von Kollektiv- 

und Zusatzversicherungen fest.

Das geschieht in den folgenden Jahren 

auch in sehr umfassender Art und Weise. 

Der VKSK gehört zu den demokratischen 

Massenorganisationen der DDR.

Insgesamt wird der Versicherungsschutz 

für die einzelnen Sparten des VKSK und 

den Verband mit folgenden Verordnun-

gen geregelt.

a.) Verordnung über die Erweiterung des 

Versicherungsschutzes bei Unfällen in 

Ausübung gesellschaftlicher, kultureller 

oder sportlicher Tätigkeiten.

b.) Versicherung des Verbandes der 

Kleingärtner, Siedler und Kleintierzüch-

ter-Versicherungsvertrag Nr. 345/60/0101

Dieser Vertrag wurde nicht veröff entlicht.

Dieser Versicherungsvertrag galt ab 

20.05.1983.

Bis dahin galt der Rahmenvertrag Nr. 

20/00/101/94, für verbundene freiwilli-

ge Versicherungen, gültig ab 1.01.1969, 

nach 1950 Nr. 20/00/100/67.

c.) Bedingungen für die freiwillige Versi-

cherung der Parteien und gesellschaftli-

chen Organisationen- GBL d. DDR Teil I 

Nr. 10 vom 13.04.1983

Diese Bedingungen waren Anlage 17 der 

Finanzrichtlinie des VKSK.

d.) Allgemeine Bedingungen für die Feu-

er-Pfl ichtversicherung von Gebäuden 

vom 18.02.1977 GBL. d. DDR Teil I Nr. 9

Bereits seit dem 27. März 1958 bestand 

die Verordnung über die Feuer-Pfl icht-

versicherung von Gebäuden und Betrieb-

seinrichtungen und Die Anordnung über 

die Allgemeinen Feuerversicherungs-Be-

dingungen für die Pfl ichtversicherung 

von Gebäuden und Betriebseinrichtun-

gen (AFBP) vom 1. April 1958 GBL der 

DDR Teil I Nr. 29 vom 10.Mai 1958

Die DVA hatte bereits im Juni 1950 Allge-

meine Feuerversicherungs-Bedingungen 

(AFB) veröff entlicht.

das war dann der Fall, wenn die Garten-

laube eine bessere war der nutzte indivi-

duell die Möglichkeiten der freiwilligen 

Versicherung von Gebäuden und die der 

Haushaltsversicherung bzw. der erwei-

terten Haushaltsversicherung.

Einen solchen Versicherungsschein (Ge-

bäudeversicherung) liegt den Autoren vor. 

Die Sparten und Verbände befassten sich 

nur mit den im Rahmenvertrag Nr. 20/ 

00/101/94 und den in den Bedingungen 

für die freiwillige Versicherung der Par-

teien und gesellschaftlichen Organisatio-

nen genannten Versicherungsaufgaben.

Mit dem Einigungsvertrag und dem Beitritt 

der DDR zur BRD endete auch der VKSK.

In den Jahren nach 1990 wurde das Ver-

sicherungswesen der Kleingärtner in den 

neuen Bundesländern auf den bekanten 

Regelungen der BRD aufgebaut.

Die Staatliche Versicherung der DDR 

wurde von der Deutschen  Versicherungs-

Aktiengesellschaft ALLIANZ übernom-

men. Jeder Kunde bekam im Oktober 

1990 folgende Nachricht: „Die Deutsche 

Versicherungs-Aktiengesellschaft ist ein 

Unternahmen der Allianz und hat beste-

hende Verträge der ehemals Staatlichen 

Versicherung übernommen. Sie erhalten 

in den nächsten Tagen ein schriftliches 

Angebot von der Deutschen Versicherungs-

AG mit mehreren Möglichkeiten, Ihre lau-

fenden Versicherungen zu verändern.“

Die Periode der zentralen Regelungen 

der Kleingartenversicherungen über 

Mantelverträge, Rahmenverträge u.a. war 

beendet.
Alois Bönsch

Michael Kretzschmar

e.) Allgemeine Bedingungen für die Haus-

haltsversicherung vom 18. Feb.1977

GBL. der DDR Teil I Nr. 8   

f.) Allgemeine Bedingungen für die freiwilli-

ge Versicherung von Gebäuden vom 18.Feb. 

1977 GBL. der DDR Teil I Nr.8

Wie wurde das Versicherungswesen in der 
Praxis des Kleingartenalltags gehand-
habt? Wie ging man damit um? 
Allgemein ist festzustellen, dass sozusagen 

als Pfl ichtversicherung durch zentrale Versi-

cherungsverträge – auch wenn sie vom 

VKSK- Kreisvorstand abgeschlossen wurden – 

lediglich 1,85 M je Mitglied Versicherungs-

beitrag jährlich über die Vorstände zu zah-

len war. Viele Kleingärtner waren damit zu 

frieden. Diese 1,85 M basierten auf dem 

Rahmenvertrag Nr. 20/00/101/94. Zu be-

achten war jedoch, die Bemessungsgrundla-

ge je Mitglied. Das führte zu unterschiedli-

chen Auslegungen, in den meisten Fällen 

waren in der DDR beide Ehepartner Mitglied 

der Sparte. Deshalb wurde der Versiche-

rungsbetrag oft nach Anzahl Parzellen be-

rechnet. Aber der Rahmenvertrag Nr. 

20/00/101/94 setze sich doch nur schlep-

pend durch (anscheinend war der Zwang 

nicht sehr stark). Der Titel lautet ja auch 

„freiwillige Versicherung“. 

In der Kleingartenzeitung GuK Ausgabe A 

Nr. 18/73 stellte Herr G. Dwilling von der 

Hauptverwaltung der staatlichen Versiche-

rung der DDR fest „Unbefriedigend ist je-

doch, dass bisher nur 50 % der Kreisverbän-

de den Rahmenvertrag abgeschlossen haben.“

Beweis dafür, dass nach einer Laufzeit von 

mehr als vier Jahren noch immer Unklarhei-

ten über den Umfang des entsprechenden 

Versicherungsschutzes bestanden, bzw. kei-

ne Notwendigkeit für derartige Versicherun-

gen gesehen wurde. Das änderte sich auch 

in den Folgenjahren nicht grundlegend, so-

dass 1978 z.B. die Bezirksdirektion Rostock 

folgende spezielle Merkblätter herausgab. 

–  verbundene Versicherungen der Kleingärt-

ner, Siedler und Kleintierzüchter

– fi nanzielle Sicherheit für Lauben, Sommer 

–  und Wochenendhäuser und deren Inhalt 

durch einen ausreichenden Versicherungs-

schutz bei der der Staatlichen Versiche-

rung der DDR.  

Wer mit dem Versicherungsschutz des Ver-

bandes die 1,85 M nicht zufrieden war, und 

Zum Versicherungswesen für Kleingärtner – 

ein Forschungsbericht (Teil 5)

HISTORISCHES
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Im Rahmen einer konzernweiten Initiative 

wird die Baloise Gruppe, zu der auch die 

Basler Versicherungen in Deutschland gehö-

ren, ab Oktober 2022 in allen Ländergesell-

schaften einen einheitlichen Markenauftritt 

einführen. Zur Information werden bereits 

ab sofort beim Versand der Beitragsrechnun-

gen zu Einzelverträgen (z.B. Vereinsheimver-

sicherung, Vermögenschaden-Haftpflicht-

versicherung) Kundeninformationen beige-

fügt. Bereits im Februar 2022 veröffentlichte 

der Baloise Konzern hierzu eine entsprechen-

de Medienmitteilung, aus wir nachfolgend 

zitieren.

„Aus Basler wird Baloise“

Wir vereinfachen in diesem Jahr konzern-

übergreifend unsere Markenwelt. Der neue 

einheitliche Markenauft ritt wird künft ig für 

alle Ländergesellschaft en „Baloise“ sein. Aus 

Basler wird auch am deutschen Markt Balo-

ise.

Zum ersten Mal in der Geschichte der Ba-

loise Gruppe bringen wir alle Mitarbeitenden 

aller Länder unter einer Marke zusammen. 

Damit läuten wir eine neue Ära ein. Diese 

Entwicklung soll nun sichtbar gemacht wer-

den.

Mit einer modernen, optimistischen und 

einheitlichen Markenidentität.

Im Verlauf dieses Jahres wird die Verände-

rung vorbereitet, um dann ab Herbst schritt-

weise mit dem neuen Markenauft ritt zu be-

geistern.“

Ab dem 01.10.2022 wird die Umstellung auf 

den neuen Namen vollzogen. Das bedeutet, 

dass ab diesem Termin sowohl die Schaden-

meldungen als auch Policen und Beitrags-

rechnungen mit dem neuen Namen versehen 

sein werden. Die neuen Schadenmeldungen 

werden rechtzeitig zur Verfügung gestellt, 

sodass diese auf den jeweiligen Webseiten 

veröff entlicht werden können. Wir bitten, 

darauf zu achten, dass ab 01.10.2022 grund-

sätzlich nur noch die neuen Schadenformu-

lare für die Meldung der Schadenfälle ver-

wendet werden. Selbstverständlich ändert 

sich durch diese Änderung im Namen des 

Versicherers für unsere Gartenfreunde 

nichts. Der KVD bleibt KVD.

Alle Verbände wurden rechtzeitig infor-

miert und die neuen Sach-Schadenanzeigen 

fi nden Sie jeweils auf der Website des Lan-

desverbandes bzw. größtenteils auf der Web-

site der Verbände.

Bitte beachten Sie, dass die neuen Sach-

Schadenanzeigen ab 01. Oktober 2022 gültig 

sind und die bisherigen Sach-Schadenanzei-

gen ungültig sind.

Vielen Dank!

Sandra König

Geschäftsstelle 
Landesverband

Der KVD informiert
Am 06. September 2022 fand die Arbeitstagung des Kleingarten-Versi-

cherungsdienst GmbH in Köln statt. Der Landesverband wurde durch 

die Mitarbeiterin der Geschäft sstelle., Sandra König vertreten. Herr 

Voß, der Geschäft sführer des KVD, informierte die Landesverbände 

über folgende Neuerung:
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Im weiteren Verlauf des Seminars wurden 

die Teilnehmerinnen und Teilnehmer vom 

Vorstandsmitglied für Finanzen Gartenfreun-

din Regina Witte darüber informiert, dass 

auch ehrenamtlich tätige Gartenfreundinnen 

und Gartenfreunde unter bestimmten Vor-

aussetzungen (ausschließlich steuerfreie 

Einnahmen) einen Anspruch auf die Ener-

giepreispauschale haben und dieser im Rah-

men der Einkommenssteuererklärung für 

das Jahr 2022 beantragt werden kann.

Ein weiterer Schwerpunkt war die Informa-

tion sowie anschließende Diskussion zur Er-

höhung des Beitrags zur Künstlersozialkasse 

ab 01.01.2022 und sich daraus ergebende Kon-

sequenzen z.B. für die Finanzierung der Auf-

tritte von Künstlern bei Vereinsfesten.  Auch zu 

diesen beiden Th emen gab es die Möglichkeit 

für einen anschließenden Erfahrungsaustausch.

Regina Witte, Vorstandsmitglied 
für Finanz- und Vermögensverwaltung

Das Angebot eines Seminars für Finanz-

verantwortliche aus den 15 Mitglieds-

verbänden des Landesverbandes ist zu einer 

guten Tradition geworden, um über aktuelle 

Entwicklungen im Bereich der Vereinsfinan-

zen zu informieren und gleichzeitig eine 

Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch für 

Gartenfreundinnen und Gartenfreunde an-

zubieten.

Der Vorstand hatte zum 10. September in 

den Seminarraum des Bürger- und Kultur-

vereins nach Broderstorf eingeladen, da auf-

grund des erfahrungsgemäß großen Interes-

ses an dieser Weiterbildung der Seminarraum 

in Stäbelow für mehr als 30 angemeldete 

Teilnehmer bei einem nach wie vor vorhan-

denen Infektionsrisiko nicht ausreichend 

Platz bietet.

Schwerpunktthemen in diesem Jahr waren 

neben der aktuell anstehenden Grundsteu-

erreform, die Energiepreispauschale und die 

voraussichtliche Beitragsentwicklung der 

Künstlersozialkasse.

Zum Th ema Grundsteuerreform und der Ver-

pfl ichtung der Pächter zur Mitwirkung, zur 

Unterstützung des zur Abgabe verpfl ichteten 

Eigentümers an Grund und Boden referierte 

der Vorsitzende des Landesverbandes Garten-

freund Robert Kröger. Er wies unter anderem 

auf die Rechtsgrundlage der Mitwirkungs-

pfl icht gem. § 228 Absatz 3 des Bewertungs-

gesetzes hin und erläuterte welche Ak tivitäten/

Auskünft e von den Gartenfreunden im Rah-

men der Mitwirkungspfl icht zu leisten sind.  

In der sich unmittelbar anschließenden 

Diskussion wurde deutlich, dass das Th ema 

Grundsteuer in den einzelnen Regionen un-

seres Bundeslandes von den Grundstücksei-

gentümern diff erenziert betrachtet wird und 

für die Verbände und Vereine eine Heraus-

forderung mit nicht unerheblichem Mehr-

aufwand ist.

P robleme bei der Durchführung von Kas-

senprüfungen sind kein „corona-spezi-

fisches“ Vereinsproblem. Sie sind Vereins-

alltag. Wir haben deshalb die typischen Pro-

blemfälle recherchiert und Lösungsmöglich-

keiten für Satzung und Vereinspraxis erar-

beitet. Die folgenden vier Problemfälle 

kommen in Vereinen in punkto Kassenprü-

fung am häufi gsten vor:

Grundsteuer, Energiepauschale & Co.
Großes Interesse an Weiterbildung zum Thema „Finanzen“

Vorstandsmitglied für Finanz- und Vermögensverwaltung Gfi n Regina Witte 
gibt einen Einblick in die Energiepreispauschale.

Vorsitzender Gfd Robert Kröger informiert und unterstützt die Verbände 
zum Thema Grundsteuerreform.

Fall 1: Kassenprüfer fallen aus
Die Kassenprüfer werden durch die Mitglie-

derversammlung gewählt und sollen nach 

Schluss des Geschäft sjahrs die Kasse prüfen. 

Als der Schatzmeister (Kassierer) im neuen 

Jahr einen Termin absprechen möchte, stellt 

er fest, dass einer der beiden Kassenprüfer 

zum Ende des vergangenen Jahres seine Mit-

gliedschaft  gekündigt hat.

Ist noch ein Kassenprüfer vorhanden, soll-

te die Prüfung mit ihm durchgeführt werden. 

Keine Option ist es dagegen, dass sich der 

Vorstand „selbst“ einen neuen Kassenprüfer 

sucht und einsetzt. Fehlt auch der einzige 

Kassenprüfer, kann eine Kassenprüfung 

nicht stattfi nden. In der Satzung sollte des-

halb immer auch ein Ersatz-Kassenprüfer 

bestellt werden.

 Rechnungsprüfung (Teil I) 
Kassenprüfung im Verein: Typische Problemstellungen und Handlungsoptionen
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vor elektronisch übermittelt. In einer digita-

len Besprechung zwischen den Kassenprü-

fern und dem Kassier können dann auch 

Zweifelsfragen geklärt werden und Unterla-

gen (in die Kamera) gezeigt werden. Auch 

der Barkassenbestand kann vor der Kamera 

gezählt werden.

Entlastung des Vorstands
Rechtlich gesehen hat die Entlastung durch 

die Mitgliederversammlung die Wirkung ei-

nes negativen Schuldanerkenntnisses (§ 397 

Abs. 2 BGB). Die Mitgliederversammlung gibt 

mit dem Beschluss zum Ausdruck, dass sie 

den Vorstand nicht in Anspruch nehmen 

wird, also auf Bereicherungs- und Schaden-

ersatzansprüche verzichtet. Diese Verzichts-

wirkung kann sich jedoch nur auf das bezie-

hen, was der Mitgliederversammlung über-

haupt bekannt ist.

Ein wichtiger Punkt dieser „Informations-

quellen“ für die Mitgliederversammlung ist 

der Kassenprüfungsbericht.

Wichtig: Ist die Kassenprüfung derart kom-

plex, sollten Sie ohnehin überlegen, ob sie 

diese nicht von einem Profi  (Steuerberater) 

durchführen lassen. Eine weitere Option wäre, 

dass Sie das Amt des Kassenprüfers mit der 

Möglichkeit der Ehrenamtspauschale i. S. v. 

§ 3 Nr. 26a EStG „attraktiver“ gestalten.

SATZUNGSKLAUSEL/Ehrenamtspauschale 

für Kassenprüfer

§ xx Kassenprüfung

Den Kassenprüfern kann auf Beschluss der 

Mitgliederversammlung eine Ehrenamtspau-

schale S. v. § 3 Nr. 26a EStG gewährt werden.

Fall 3: Ist die Verschiebung 

der Kassenprüfung möglich?

Hier gilt der Grundsatz: „Wenn es nicht geht, 

geht es nicht“. Unabhängig von der Frage, 

warum eine Kassenprüfung nicht stattfi nden 

kann, muss deren Verschiebung möglich 

sein. Dies gilt auch, wenn die Satzung eine 

jährliche Kassenprüfung vorsieht. Ein „ein-

klagbarer“ Anspruch auf Durchführung der 

Kassenprüfung ergibt sich nicht.

Fall 4: Die digitale Kassenprüfung
Während der Corona-Pandemie hat der Ver-

einsbereich einen enormen Digitalisierungs-

schub erlebt. Virtuelle Sitzungen und Be-

schlussfassungen sind mittlerweile in vielen 

Vereinen Normalität geworden. Eine „digita-

le Kassenprüfung“ ist zwar schwieriger, aber 

prinzipiell möglich. Problematisch wären 

hier allenfalls die Kontrolle des Barkassen-

bestands oder eine gezielte Belegeinsicht. 

Aber auch das lässt sich bewerkstelligen.

Wichtig: Die digitale Kassenprüfung sollte 

dahingehend vorbereitet werden, dass der 

Kassier dem Kassenprüfer die Jahresrech-

nung und andere verfügbare Unterlagen (z.B. 

Rücklagenspiegel, Vorstandsprotokolle) zu-

Die Kassenprüfer prüfen stellvertretend für 

die Mitglieder, ob der Vorstand die Kasse 

korrekt geführt hat. Ohne Kassenprüfung 

fehlt ein wichtiger Informationsbaustein. Die 

Entlastung kann trotzdem erteilt werden.

In vielen Vereinen besteht der Vorstand aus 

mehreren Personen („mehrgliedriger Vor-

stand“). Damit stellt sich bei der Mitglieder-

versammlung die Frage, ob der Vorstand 

„einzeln“ oder „gesamt“ entlastet wird. Die 

„Gesamt-Entlastung“ hat den Nachteil, dass 

das (Fehl-) Verhalten einzelner Vorstands-

mitglieder nicht hinreichend gewürdigt wer-

den kann.

Beispiel

Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, 

dem Schrift führer und dem Kassier. Während 

Vorstand und Schrift führer ihr Amt tadellos 

geführt haben, ist dem Verein durch Unzu-

länglichkeiten bei der Amtsführung des Kas-

siers ein Schaden entstanden (Mahngebüh-

ren durch unpünktliche Zahlungen von 

Rechnungen, Überziehungszinsen durch den 

nicht rechtzeitigen Einzug der Mitgliedsbei-

träge etc.).

Die Einzelentlastung

Bei einer Gesamtversagung der Entlastung 

würden die redlichen Vorstandsmitglieder 

mit dem Kassier „bestraft “, obwohl sie ordent-

lich gearbeitet haben. Das vermeidet die 

Einzelentlastung. In dem Fall hätte eine aus-

gefallene Kassenprüfung direkte Auswirkun-

gen auf die Entlastung des Kassiers. Sie kann 

zwar erteilt werden, hat jedoch keine „um-

fassende“ Verzichtswirkung für den Kassier. 

Hier sollte die Entlastung deshalb erst be-

schlossen werden, wenn alle Kassenprü-

fungsberichte vorliegen.

Die Gesamtentlastung

Soll der Vorstand insgesamt entlastet wer-

den, bezieht sich die Entlastung nicht nur 

auf den fi nanziellen Bereich, sondern auch 

auf die weitere Geschäft sführung des Vor-

stands. Es kann sich anbieten, dass die Ent-

lastung mit einem Vorbehalt versehen wird.

FORMULIERUNGSHILFE/Entlastung in Mit-

gliederversammlung

Die Entlastung wird vorbehaltlich der po-

sitiven Feststellung durch die Kassenprüfer 

erteilt. In diesem Fall müsste dann auf der 

nächsten Mitgliederversammlung die „vor-

behaltlose“ Entlastung erteilt werden. 

Fazit: Eine ausgefallene Kassenprüfung ist 

misslich, aber rechtlich tolerabel. Vielleicht 

kann man im Vorfeld bereits einige Stell-

schrauben drehen, dass es nicht zu einem 

Ausfall kommt oder weicht auf digitale Ele-

mente aus, um die Kassenprüfung nicht aus-

fallen zu lassen.

MUSTERKLAUSEL für die Bestellung eines 

Ersatz-Kassenprüfers 

Die Mitgliederversammlung wählt zwei Kas-

senprüfer sowie einen stellvertretenden Kas-

senprüfer. Letzterer ist zur Prüfung berufen, 

wenn einer der gewählten Kassenprüfer 

ausfällt.

Fall 2: Es fi nden sich keine 

Kassenprüfer
Es kommt oft  vor, dass sich gar keine Kassen-

prüfer fi nden. Dieses Problem können Sie 

proaktiv angehen, indem Sie die Anforde-

rungen an die Kassenprüfer nicht zu hoch 

ansetzen. Die folgende Übersicht zeigt in der 

linken Spalte eine Auswahl an eher ungüns-

tigen Satzungsregelungen, die in der Verein-

spraxis vorkommen. Rechts sind dann mög-

liche Verbesserungsvorschläge skizziert.

Übersicht

Satzungsregelungen Verbesserungsvorschläge

Durch die Mitgliederversammlung werden 

drei Kassenprüfer bestellt.

Sehen Sie nur so viele Kassenprüfer vor, 

wie tatsächlich benötigt werden.

Diese müssen zudem seit mindestens vier 

Jahren Mitglied des Vereins sein.

Die Kassenprüfer müssen nicht zwingend 

Mitglieder sein; es muss auch nicht eine 

bestimmte Vereinszugehörigkeit bestehen.

Die zu bestellenden Kassenprüfer dürfen 

nicht direkt vor ihrem Amt ein Amt im 

Verein ausgeübt haben.

Hierbei handelt es sich um eine sinnvolle 

Regelung, da der Kassenprüfer ansonsten 

sich selbst prüfen würde.

Die Kassenprüfer müssen vertiefte Kennt-

nisse im Vereins- und Steuerrecht sowie 

Buchführung haben.

Auch wenn es sinnvoll erscheint, einen sol-

chen „Profi “ zu fi nden, wird es in der Praxis 

schwierig, diese „eierlegende Wollmilchsau“ 

zu fi nden.
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Bereits ab November kann 
die Winterkirsche erste Blüten zeigen.
Foto: ABulano/Adobe Stock

Bei der rosa blühenden Form zeigen die Blüten einen leicht rosafarbenen Schimmer.
 Foto: Weronika/Adobe Stock

Winterblüher von graziler Schönheit
Die Winterkirsche zeigt manchmal schon ab November ihre Blüten

D ie Schnee- oder Winterkirsche, latei-

nisch Prunus subhirtella ‘Autumnalis’, 

ist eine Selektion der japanischen Higan-

Kirsche (Prunus subhirtella). Diese und zahl-

reiche andere Prunus-Arten werden wegen 

der dekorativen Wuchsform und der schönen 

Blüten als Zierpflanzen in Parks, Gärten und 

an Straßen genutzt.

In der Bonner Altstadt zum Beispiel ist die 

rosa farbene Blütenpracht zur Sehenswürdig-

keit avanciert und lockt jedes Jahr im April 

zahl reiche Besucher an. In Japan spielt das 

Kirschblütenfest Hanami eine wichtige kul-

turelle Rolle. Im Gegensatz zu diesen frühlings-

blühenden Zierkirschen ist die Winterkirsche 

eher ein Geheimtipp für Naturliebhaber und 

Gartenfans.

Zierkirsche mit 

attraktivem Äußeren
Die Winterkirsche gehört zur Familie der 

Rosengewächse (Rosaceae) und stammt wie 

viele andere Zierkirschen aus Asien. In Japan 

wird sie schon seit langer Zeit kultiviert. Dort 

ist die Higan-Kirsche vor allem im Gebirge 

der Insel Hondo zu fi nden. In diesen Regio-

nen soll sie eine Wuchshöhe von bis zu 25 m 

erreichen. Bei uns erreicht die Winterkirsche 

meist nur eine Höhe von 5 bis 6 m, wenn sie 

als aufrecht wachsender Hochstamm ver-

edelt ist und als Alleebaum verwendet wird.

Mehrstämmige Bäume beziehungsweise 

Großsträucher können Sie in Parks und Grün-

anlagen entdecken. Dort leuchten die zarten, 

weißen Blüten im Winter schon wie Schnee-

fl ocken aus der Ferne und bilden einen schö-

nen Kontrast zu den dunklen und verzweig-

ten, kahlen Ästen. Attraktiv sind auch die 

lockere, ausladende und überhängende 

Krone und die intensive Laubfärbung – von 

intensiv gelborange bis karminrot – im 

Herbst.

Beide Erziehungsformen sind auch für Pri-

vatpersonen im Gartenhandel zu fi nden. Am 

besten wirken sie an einer gut sichtbaren 

Stelle, wo der Anblick Besitzer und Passanten 

gleichermaßen erfreut. Strauchförmig wach-

sende Exemplare eignen sich auch gut für 

große Pfl anzkübel.

Kurzer Kälteeinbruch 

löst Vorblüte aus
Normalerweise enthalten die überwintern-

den Knospen der Zierkirschen ein Pfl anzen-

hormon, das sie daran hindert, zu früh aufzu-

blühen. Kommt der Frost, wird das Hormon 

langsam abgebaut, und die Blüten zeigen 

sich wie gewohnt im Frühling.

Bei der Winterkirsche ist dieses Hormon 

jedoch nur in geringer Menge vorhanden. So 

reicht schon ein kurzer Kälteeinbruch, um 

den Stoff  abzubauen. Wenn dann wieder ein 

paar milde Tage folgen, wird bei der Schnee-

kirsche die Vorblüte ausgelöst. Und das kann 

bereits ab November der Fall sein. Bleibt es 

mild, blüht sie bis zur Hauptblüte im März 

und April sogar mehr oder weniger durch.

Die Blütenknospen sind zartrosa. Die ge-

öff neten, halb gefüllten Blüten sind fast weiß 

und haben einen Durchmesser von etwa 2,5 

cm. Bei Prunus subhirtella ‘Autumnalis Ro-

sea’ bleiben die Blüten auch im geöff neten 

Zustand leicht rosafarben. Bei beiden stehen 

eine bis drei Blüten in Büscheln zusammen.

Zu beachten ist, dass geöff nete Winterkir-

schen-Blüten nur leichte Fröste überstehen, 

weshalb sie an einem geschützten Platz ge-

pfl anzt werden sollten.

Der optimale Standort 

für die Winterkirsche
Neben einem geschützten, gut sichtbaren 

Standort müssen Sie beim Pfl anzen einer 

Winterkirsche nur wenig beachten. Sie ist 

recht anspruchslos, mag es aber gerne son-

nig. Sie wächst zudem auf fast allen Böden, 

wobei frische, kalkhaltige Lehmböden mit 

neutralem bis stark alkalischem pH-Wert 

etwas bevorzugt werden. Unter diesen Be-

dingungen ist die Pfl anze kaum anfällig für 

Krankheiten. Aber auch schwach saure Bö-

den werden toleriert.

Nährstoff arme Sandböden können Sie mit 

Kompost verbessern. IVA
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Platz errichtet werden. Eine an-

grenzende Fläche bietet Möglich-

keiten für Sport und Spiel und soll 

auch in diesem Jahr wieder für das 

Sportfest in der Sparte genutzt wer-

den. 

Am 17.08.2022 werden die Besten 

beim Dart- und Tischtennisturnier 

gekürt. Die Tischtennisplatte, so 

erzählt Frau Lackner, die auf zahl-

reiche Kontakte im Ort zurückgrei-

fen kann, bekam sie für ihren Verein 

aus einer ehemaligen Kureinrich-

tung geschenkt. 

Auch sonst hat diese Gartensparte 

Besonderes zu bieten. So wurde 2014 

auf dem einzigen Weg, der durch 

die Anlage führt und sie gleichzei-

tig in zwei Hälften teilt, ein recht 

umfangreicher Lehrpfad errichtet. 

Mit Hilfe von Fördermitteln des Lan-

desverbandes der Gartenfreunde 

M-V konnten fünf Schautafeln mit 

integrierten Blumenkästen aufge-

stellt werden. Sie liefern u.a. Infor-

mationen über die in der Sparte 

bzw. auf Rügen heimische Flora 

und Fauna, wie Fledermaus, Eich-

hörnchen, Igel, Buntspecht, Ringel-

natter und weiteres Getier. Auch 

wird Interessantes und Wissens-

wertes über Kräuter- und Gewürz-

pflanzen sowie über Obstanbau 

und -verarbeitung vermittelt. Nicht 

nur in der Theorie werden Tiere in 

der Kleingartensparte willkommen 

geheißen. Mehrere Nistkästen und 

ein Insektenhotel gewähren ent-

lang des Lehrpfades einigen Vogel-

familien und zahlreichen Insekten 

Unterschlupf. Zwei weitere Tafeln 

informieren alle Mitglieder über 

Aktuelles in ihren Vereinen, Termi-

ne für Feste und Feiern sowie na-

türlich über den nächsten Arbeits-

einsatz in der Gartenanlage. 

   Sicher gab es nicht viele solcher 

Arbeitseinsätze ohne die Garten-

freunde Ingrid Eisenmenger und 

Regionalverband 
Mecklenburg/Strelitz-
Neubrandenburg e.V.

Max-Adrion-Straße 47
17034 Neubrandenburg
Tel. 03 95/7 07 70 89
Fax: 03 95/7 07 70 90
info@gartenfreunde-mst-nb.de

KGV „Papageienberg“ e.V.
Burg Stargard

Was tun, wenn Gärten nicht 
mehr genutzt werden?

Auch in unserem Kleingartenverein 

„Papageienberg“ Burg Stargard e.V. 

liegen Gärten seit einigen Jahren 

brach. Reste von Lauben, Terrassen 

und Wegbrenzungen sowie Müll-

ablagerungen sind unerwünschte 

Hinterlassenschaften. Nicht nur wir 

als Gartenpächter, auch unsere Be-

sucher ärgern sich über diesen un-

schönen Anblick.

Also galt es zu handeln – aber wie? 

Trotz Gartennachfragen gab es für 

diese Freiflächen keine Interessen-

ten.

Endlich gab es im Vorstand eine 

Idee. Wir schaffen auf dem Territo-

rium eine Obststreuwiese mit teil-

weise alten Ostsorten und -sträu-

chern. Aber wie sollten wir das als 

kleiner Gartenverein finanzieren? 

Guter Rat war gefragt. Fördermittel 

mussten beschafft werden.

Unsere rührige Vorsitzende, Heike 

Kuhnert, stellte beim Landkreis 

Mecklenburgische Seenplatte ei-

nen Antrag auf Zuwendung. Dieser 

wurde bewilligt und so konnte un-

ser Vorhaben mit Hilfe der europä-

ischen Initiative für den ländlichen 

Raum LEADER realisiert werden.

Auch der Bürgermeister von Burg 

Stargard unterstützte unser Vorha-

ben. Mit den ortsansässigen Unter-

nehmen Garten- und Landschafts-

bau Peter Uthmann und dem Obst-

bau Mario Henneberg wurde ein 

Projekt zur Beräumung der Flächen 

und zur anschließenden Bepflan-

zung erstellt. Zügig ging es dann 

gleich im Frühjahr los.

Und dennoch, ganz so einfach war 

es dann auch wieder nicht – unvor-

hersehbare Situationen mussten 

bewältigt werden, z.B. die Sprit-

preissteigerung. Auch der sehr tro-

ckene Sommer spielte eine große 

Rolle. Die Obstbäume mussten stän-

dig gewässert werden.

Das Ergebnis kann sich jedoch se-

hen lassen. Neben dem schönen 

Anblick ist auch ein Nutzen nicht 

nur für die Gartenfreunde gegeben. 

In ein paar Jahren kann jeder, der 

es möchte, im Herbst echtes Bio-

Obst bei uns im Kleingartenverein 

probieren.

Übrigens: Sollte es im Winter schnei-

en, kann von dem angelegten Hang 

gerodelt werden.

Der Vorstand bedankt sich bei allen 

Mitwirkenden und Sponsoren für die 

gute Zusammenarbeit und Hilfe.

Vielleicht haben wir mit unserer 

Initiative Ihnen für Ihre Gartenan-

lage eine Anregung geben können. 

Freuen würden wir uns darüber.

Bärbel Scholz

Vorsitzende 
KGV „Papageienberg“ e.V.

Burg Stargard

Inselverband 
der Gartenfreunde e.V.
Rügen

Industriestr. 3
18528 Bergen auf Rügen
Tel. 0 38 38/2 22 44
Fax: 0 38 38/20 95 23
post@gartenfreunde-ruegen.de

Endlich wieder gemeinsam 
in Binz feiern
Bei strahlendblauem Himmel und 

supersommerlichen Temperaturen 

waren alle Kleingärtnerinnen und 

Kleingärtner der seit dem 01.10.1956 

bestehenden Gartensparte „Apo-

thekeranlage e.V. Binz“ auf Rü-

gen zum diesjährigen Sommerfest 

geladen. Vereinsvorsitzende Wal-

ly Lackner freute sich sehr, am 

18.06.2022 nach gut zweijähriger 

Corona-bedingter Abstinenz end-

lich wieder ihre Mitstreiter und 

Mitstreiterinnen in geselliger Run-

de begrüßen zu dürfen. 

Aus der kleinen, aber sehr feinen 

Sparte mit ihren 28 Parzellen fan-

den sich ca. 20 feierwillige Gäste 

ein. Alle hatten sich an den Vorbe-

reitungen des Festes beteiligt, sei 

es mit selbstgebackenem Kuchen 

oder Torten, Erfrischungsgetränken 

oder Salaten für die abendliche 

Grillparty oder dem Herrichten und 

Pflegen der Gemeinschaftsfläche. 

Laut Gartenfreundin Lackner, die 

seit April 2014 Vorsitzende der Klein-

gartenanlage ist, wäre es immer so 

organisiert, wenn gemeinsam ge-

feiert wird.

Für Feierlichkeiten und die regel-

mäßig stattfindenden Vereinssit-

zungen konnte 2013 mit finanziel-

ler Unterstützung der Sparkasse 

Vorpommern-Rügen und großem 

Engagement des Lebensgefährten 

von Frau Lackner ein Vereinshäus-

chen mit kleinem überdachtem 

Nachrichten aus Verbänden und Vereinen

Vorher
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Nachher Ein kleiner Blick über die Kleingartenanlage  Fotos: Petra Bartschat
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Manfred Reif, da beide schon viele 

Jahrzehnte mit großem Engage-

ment und viel Freude bei der Sache 

sind. So war es für den Vorstand 

der Binzer Kleingartensparte selbst-

verständlich, ihre beiden Mitglie-

der zur Ehrung bei ihrem Inselver-

band der Gartenfreunde Rügen e.V. 

vorzuschlagen.   

Für ihre langjährige und unermüd-

liche Arbeit in „ihrer“ Sparte über-

reichten Vereinsvorsitzende Wally 

Lackner und Petra Bartschat als 

Vertreterin des Inselverbandes bei-

den Gartenfreunden die Ehrennadel 

in Gold. Beide Mitglieder freuten 

sich sehr über die schöne Überra-

schung. Die Ehrung der beiden wur-

de durch zwei Blumensträuße er-

gänzt, die Frau Lackner im Namen 

aller Mitglieder des Kleingartenver-

eins überreichte. 

Gemeinsam mit zwei weiteren 

Kleingärtnern plant Frau Lackner 

schon die nächste Überraschung. 

Aber psssst, nicht verraten, dass 

das langersehnte Hochbeet zum 

Geburtstag für Frau Eisenmenger 

im Juli stehen soll. 

Für Geburtstage der Mitglieder und 

ihre Partner/-innen wird, so Vorsit-

zende Lackner etwas Geld einge-

sammelt und ein Geschenk oder 

Gutschein besorgt. Für das Gemein-

schaftsleben sorgt auch die alljähr-

liche Prämierung des schönsten 

Gartens in der „Apothekeranlage“, 

an der sich alle Mitglieder beteili-

gen können. Als Preis winkt ein 

Wanderpokal. Für größere Anlagen 

schlägt Frau Lackner Wegefeste als 

Idee vor. Da könnte man ja im Klei-

nen testen, wie es läuft.

Für die Vorsitzende Lackner gibt es 

scheinbar keine ruhige Minute. So 

lässt sie es sich auch auf dem Fest 

nicht nehmen, ihre Mitstreiterin-

nen und Mitstreiter zu ermahnen, 

dass zu den Arbeiten am Gemein-

schaftsplatz auch die Entsorgung 

des angefallenen Grünschnitts ge-

hört. Zudem wird schon der nächste 

Verantwortliche auf seine Pflichten 

angesprochen. Es soll ja schließlich 

alles gut aussehen. 

Zwei Sorgenkinder hat Frau Lack-

ner dann doch in ihrer Kleingarten-

anlage. Die Sparte liegt idyllisch an 

einem Waldrand, doch damit be-

steht auch die Gefahr abbrechender 

Äste oder gar umstürzender Bäu-

me. Hier ist sie im engen Kontakt 

mit Sarina Schulz, der Vorsitzenden 

des Inselverbandes der Garten-

freunde Rügen e.V. und der verant-

wortlichen Vertreterin der Gemein-

de Binz, um die Bedrohung abzu-

wenden. Im letzten Sturm brachen 

einige große und schwere Äste der 

umliegenden Bäume ab und ge-

fährdeten eine kleine angrenzende 

Laube.  

Ein anderes Problem stellt eine 

freie unbebaute Parzelle dar, die 

derzeit von allen anderen Mitglie-

dern der Anlage mitzupflegen ist. 

Das kostet entsprechend Zeit, die 

alle gern in ihrem eigenen Garten 

verbringen würden. So besteht na-

türlich der Wunsch, diesen wieder-

herzurichtenden Kleingarten an 

zuverlässige, engagierte und an 

Obst- und Gemüseanbau interes-

sierte Einheimische längerfristig zu 

verpachten. Sicher können diese 

auch auf die Unterstützung der alt-

eingesessenen Kleingärtner und 

Kleingärtnerinnen in der familiär 

wirkenden Anlage zählen dürfen. 

Hier tauscht man sich aus, es wird 

einander geholfen und informiert, 

was wiederum das Gemeinschafts-

leben positiv beeinflusst.

Petra Bartschat 

Vorstandsmitglied für 
Öff entlichkeitsarbeit des 

Inselverbandes Rügen

Kreisverband 
der Gartenfreunde
Hansestadt Wismar e.V.

Flöter Weg 1 e

23970 Wismar
Tel. 0 38 41/22 68 46
Fax: 0 38 41/22 68 45
kv-gartenfreunde-wismar
@freenet.de

Arbeiten im Schulgarten 
der Ostsee-Schule Wismar

Im Schuljahr 21/22 hatten sich 

die Schüler der Ostsee-Schule in 

Wismar wieder einiges vorgenom-

men. Im Herbst und Winter wur-

de die Gartenlaube in Angriff ge-

nommen. Durch Sachspenden der 

ansässigen Holzverarbeitenden 

Betriebe gab es Material für die Ver-

kleidung der Fassade und des In-

nenraums. Durch die AG Schulgar-

ten wurde in den Monaten Februar 

und März wieder in den Unter-

richtsräumen die neuen Gemüse-

pflanzen hochgezogen, um sie 

dann rechtzeitig zum Saisonstart 

einzupflanzen. 

Der Schulgarten ist so angelegt, 

dass das ganze Jahr geerntet wer-

den kann. Dazu gehören vor allem 

Gemüsepflanzen wie Mangold, 

Tomaten, Salat, Zucchini sowie Zu-

ckermais, die unter anderem in der 

schuleigenen Lehrküche verarbei-

tet werden. Die Endprodukte wer-

den gerne von den Schülerinnen 

und Schüler angenommen. Doch 

auch Heilkräuter wie die Brennnes-

sel, Ringelblume und Zitronenme-

lisse sind dort zu finden. 

Besonders die Ringelblume mit 

ihren großen gelben und orange-

nen Blüten fühlt sich im Schulgar-

ten sehr wohl. 2009 wurde sie zur 

Heilpflanze des Jahres gekürt und 

findet Anwendung in Kosmetikpro-

dukten sowie Arzneien. 

Die Schüler und Schülerinnen stel-

len aus ihren Blütenblättern in 

Kombination mit Melisse und Pfef-

ferminze Tee her, der bei Übelkeit 

und Magenbeschwerden sowie 

Krämpfen Abhilfe verschafft. Aber 

auch Öl, welches hautpflegend und 

schmerzlindernd ist wird selbst 

hergestellt. 

Der Kreisverband der Gartenfreun-

de der Hansestadt Wismar e.V. wird, 

wie auch in der Vergangenheit, den 

Schulgarten mit einer kleinen Geld-

spende unterstützen. Wir hoffen, 

dadurch das Interesse der Kinder 

und Jugendlichen zu wecken, um 

vielleicht später einen Kleingarten 

selbst zu bewirtschaften. Vor allem 

geht es aber auch darum zu zeigen, 

dass eine Menge Arbeit von der 

Aussaat bis zur Ernte steckt und 

man sich dann auf das leckere Er-

gebnis freuen kann. Auch eine öko-

logische Sichtweise kann damit 

gefördert werden.

Frank Molzow, Vorsitzender 
Kreisverband Wismar

Die Beete sind abgeerntet

Die Ringelblume mit ihren großen gelben und orangen Blüten fühlt sich 
im Schulgarten sehr wohl.

… wenden Sie sich gern an uns per  

E-Mail vertrieb@waechter.de oder telefonisch  

unter 0421/348 42-15 (08:00–13:00 Uhr). 

Ihr Verlag W. Wächter

Wenn Ihr „Gartenfreund“ mal fehlt …


